
Aus 16 Ländern, darunter die
Türkei, der Kosovo, Marokko, Po-
len, Rumänien, Griechenland, Itali-
en und Großbritannien kommen
die 40 Personen, die gestern ihre
Einbürgerungsurkunde erhalten
haben. Landrat Fritz Brechtel über-
reichte im Bürgersaal der Stadtver-
waltung Germersheim die Einbür-
gerungsurkunden. Musikalisch
umrahmt wurde die kleine Feier
zur Einbürgerung von Bernhard
Stephan (Klavier) von der Ger-
mersheimer Musikschule. |rhp
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Kirch- und Raiffeisenstraße wird umgestaltet
VON TIMO NAGEL

WESTHEIM. „Manche Projekte dau-
ern länger als mir lieb ist. Aber mit
Beharrlichkeit und meiner Metho-
de, am Ball zu bleiben, werden sie
doch möglich“, sagt Ortsbürger-
meisterin Inge Volz (SPD). Und
meint damit die wegen des Landes-
betriebs Mobilität (LBM) immer
wieder verschobene Verkehrsge-
staltung in der Kirch- und Raiffei-
senstraße (wir berichteten). Erste
Vorplanungen fanden bereits 2012
statt. Voraussichtlich in der Sitzung
am 19. März sollen nun endlich die
Aufträge vergeben werden.

Auf allen gemeindeeigenen Straßen
gilt in Westheim Tempo 30. Volz will
„weiter dafür kämpfen“, dass das
Tempo-Limit künftig auch auf den
beiden Landesstraßen gilt. Verbands-
bürgermeister Frank Leibeck (SPD)
habe die Lärmberechnung, die die Ge-
meinde dieses Jahr vorgelegt bekom-
me, in Auftrag gegeben, so Volz.

Der Radweg nach Lingenfeld ent-
lang der Bahnstrecke soll beleuchtet
werden. Einen entsprechenden SPD-
Antrag habe der Rat einstimmig be-
schlossen. „Die Beleuchtung macht
für unsere Kinder und Jugendlichen

AUSBLICK 2018: Erste Aufträge werden im Frühjahr vergeben – Fläche vor Bürgerhaus soll im Sommer neu gestaltet werden

den Schulweg sicherer und ist auch
für alle anderen eine gute Sache“, sagt
Volz. Voraussichtlich 20.000 Euro
muss Westheim selbst tragen: Das
Vorhaben kostet 50.000 Euro, wird

aber wahrscheinlich mit 30.000 Euro
bezuschusst. Dass die Gemeinde Lin-
genfeld die Beleuchtung auf ihrer Ge-
markung fortführe, hält Volz für sinn-
voll.

Das Friedhofskonzept mit neuen
Bestattungsformen sei umgesetzt:
„Es werden alle Arten von Urnenbe-
stattungen in den neuen Feldern
möglich sein: in Rasen- und Urnen-
einzelgräbern, Urnenstelen sowie Ur-
nenbeeten.“ Bei der von ihr initiierten
Bürgerumfrage hätten sich die meis-
ten für Urnenbestattungen unter
Bäumen ausgesprochen. Einige Bäu-
me seien gepflanzt worden. „Leider
konnte ich bisher noch nicht alle Rats-
mitglieder von der Notwendigkeit
überzeugen“, bedauert die Ortsbür-
germeisterin.

Der WLAN-Hotspot am Bürgerhaus
soll demnächst installiert werden:
Westheim gehöre zu den 181 Dörfern,
die vom Land mit 500 Euro gefördert
würden, freut sich Volz. Die Fläche
vor dem Bürgerhaus soll voraussicht-
lich im Sommer moderner gestaltet
und gepflastert werden. „Notwendig
ist das auch, weil die Wasserzufüh-
rung zum Brunnen repariert werden
muss.“ Vorhandene Bäume sollen –
soweit möglich – erhalten bleiben,
der Hügel werde aber entfernt.

Nachdem die Sanierung des ge-
meindeeigenen Wohngebäudes in
der Waldstraße 32 so gut wie abge-
schlossen sei, werde dieses Jahr die
„lange versprochene Gaszentralhei-

zung“ in der Lindenstraße 51 instal-
liert. Die Gemeinde vermiete insge-
samt 25 Wohnungen. Der gemeinde-
eigene Landgasthof sei wieder ver-
pachtet: „Jasmin ,Mimi“ Djozic mit
seiner Familie wird die Gaststätte am
ersten Februar-Wochenende eröff-
nen und auch die Vermietung der Ke-
gelbahn übernehmen“, freut sich
Volz.

Die von FWG und CDU beschlosse-
ne Machbarkeitsstudie zur Öffnung
des Hirschgrabens sei nicht ausrei-
chend gewesen, sodass für dieses Jahr
weitere 35.000 Euro für eine erwei-
terte Studie eingeplant seien. Die
Schalldämmung in der Kindertages-
stätte „Löwenzahn“ soll „so schnell
wie möglich“ nachgebessert werden.
Volz betont, dass die Jugendförde-
rung der Vereine und „die Vereinsför-
derung überhaupt“ ihr besonders
wichtig seien: „Denn eine Gemeinde
mit viel Lebensqualität erreicht man
nicht alleine, sondern nur mit dem
ehrenamtlichen Engagement seiner
Bürger.“ Die Weiterentwicklung von
Westheim habe für sie „oberste Prio-
rität“: „Die Bürger sollen sich hier
wohlfühlen. Und unser Dorf soll auch
weiter für junge Familie mit Kindern
attraktiv, liebens- und lebenswert
bleiben.“

„Er sieht die Arbeit und macht sie“
VON EVELYN SCHNITZER

GERMERSHEIM. Feuer aus! Diese
Feststellung hat Karl Walther in sei-
ner aktiven Feuerwehrzeit unzähli-
ge Male gehört. Feuer aus – heißt es
im übertragenen Sinne nun auch für
ihn: Nach 40 Jahren wurde der 63-
jährige Löschmeister mit zahlrei-
chen Fachausbildungen nach Errei-
chen der Altersgrenze vom aktiven
Feuerwehrdienst entpflichtet. Das
bedeutet aber keineswegs, dass „de
Karl“ der Wehr nun den Rücken
kehrt. Er möchte sich in der Alters-
und Ehrenabteilung der Wehr wei-
ter engagieren und mit seiner gro-
ßen fachlichen und menschlichen
Erfahrung auch den jüngeren Kolle-
gen zur Seite stehen.

In Germersheim und in Rettungs-
dienstkreisen ist Karl Walther nur als
„de Walther Karl“ oder einfach nur
„de Karl“ bekannt – und überaus ge-
schätzt, wie man den ehrenden und
wertschätzenden Worten des ehema-
ligen Wehrleiters Thomas Nährig bei
Walthers Entpflichtung entnehmen
konnte.

Im Gespräch mit der RHEINPFALZ
erinnert sich Walther. „Wir hatten
auch Hochwasser“ an dem Tag, an
dem er sich gemeinsam mit anderen
Stammtischfreunden zum Dienst bei
der Feuerwehr entschieden hat. Die
erste Ausrüstung, die dem Neuling
zur Verfügung gestellt wurde, be-
stand aus „einem Blaumann, einer al-
ten Filzuniform und gelben Gummi-
stiefeln“. Den Rest – Krawatte, Schu-
he, Helm – musste er sich selbst kau-
fen. An seinen allerersten Einsatz
kann sich Karl Walther nicht mehr er-
innern. „Der war wohl nicht so spek-
takulär“, sagt er. Im Gedächtnis ge-
blieben aber ist ihm ein Tag aus seiner
Anfangszeit, als in Germersheim und

GEGENÜBER: Löschmeister Karl Walther scheidet nach 40 Jahren aus dem aktiven Feuerwehrdienst aus

Sondernheim gleich drei Mähdre-
scherbrände zu löschen waren.

Walther kam bei zahlreichen Groß-
bränden zum Einsatz. Der Ruf zu sei-
nem schwersten Einsatz ereilte ihn,
als er vor dem Urlaub gerade seinen
Alarmmelder abgeben wollte. Es war
der 13. August 1993. Bei einem Woh-
nungsbrand und bei größter Hitze-
entwicklung konnte er in der Berg-
straße ein Kleinkind leider nur noch
tot bergen. Das Kind hatte sich ver-
steckt und wurde erst nach intensiver
Suche gefunden. „Das steckt man
nicht so schnell weg“, sagt Walther

und sein Gesichtsausdruck verändert
sich.

Sein schönster Einsatz war auch an-
strengend: Hilfe bei der Hochwasser-
hilfe in Dresden. Walther war mit an-
deren Wehrleuten aus dem Kreis Ger-
mersheim dort eingesetzt. „In einem
leer geräumten Fitnesscenter haben
da Hunderte Wehrleuchte dicht ne-
beneinander übernachtet“, erinnert
sich Walther. Es gab viele schöne Be-
gegnungen mit Menschen und oft
auch direkte Einzelfall-Hilfeleistung
auf dem kleinem Dienstweg. „Teil ei-
nes so großen Teams zu sein – das war

schon toll“, sagt Walther.
Es gab auch außergewöhnliche Ein-

sätze, Einsätze, die man vorher nicht
üben kann. Zum Beispiel die Bergung
eines Fahrzeugs, das in den Asphalt
eingebrochen war. „De Karl hat das
einfach gemacht, obwohl jeder ande-
re die Finger weggelassen hat“, erin-
nert sich Thomas Nährig. Da kam
Walther, dem Straßenbaufacharbei-
ter, wohl seine Erfahrung im Umgang
mit großen Maschinen zu Gute.

Die Suche nach dem Unfallflüchti-
gen, der sein Auto im Schwanenwei-
her „geparkt“ hatte, erwies sich –

dank nasser Fußspuren – als recht
einfach. Beherzt löste „de Karl“ die Si-
tuation, als bei einer früheren „Disco“
in der alten Stadthalle ein Mann mit
seinem Moped in die Halle fuhr und
einen Feuerwehrkameraden mit der
Pistole bedrohte. Im Nachhinein er-
wies sich die Waffe als Attrappe,
„aber auf den ersten Blick hat man das
nicht gesehen“.

„De Karl war immer bereit, mehr zu
machen als andere. Oft hat er unmög-
lich Erscheinendes möglich gemacht,
im Einsatz oder auch sonst. Er sieht
die Arbeit und er macht sie“, sagt
Walthers ehemaliger Wehrleiter
Nährig, über dessen Anerkennung
sich Walther sichtbar freut.

Der erfahrene Löschmeister hat
sich nicht nur im Einsatz als wertvol-
les Mitglied der Wehr erwiesen, er
hat sich auch für die Kameradschaft
und die Interessen der Kameraden
eingesetzt. Seit 1993 wurde er erst-
mals in den Verwaltungsrat (ver-
gleichbar mit Betriebsrat) der Wehr
gewählt, 2001 übernahm er erstmals
dessen Vorsitz. „Er hat sich um alles
gekümmert“, bescheinigt Nährig.

Die Feuerwehr scheint für Walther
kein Hobby, sondern eher eine Le-
bensaufgabe. „Die Kameradschaft,
die Möglichkeit zu helfen, das Mitein-
ander zu erleben und füreinander
einzustehen“ – nennt der gebürtige
Germersheimer als Grund für sein
Engagement und er rät Kindern und
Jugendlichen: „Schaut Euch das an
und wenn es Euch gefällt, dann bleibt
dabei! Man lernt auch viel fürs Le-
ben!“

„Feuer aus“ – hieß es für Walther
bei der Wehr. Bald heißt es auch „Fei-
erabend“ für Walter, der noch beim
Städtischen Betriebshof arbeitet, ab
März jedoch in den Ruhestand geht.
Dann wird er noch mehr Zeit haben,
sich in seiner Wehr zu engagieren.

KURZ NOTIERT

GERMERSHEIM.
Mogli, Balu und Bag-
hira kommen am
Freitag, 23. Februar,
um 16 Uhr in die
Stadthalle in Ger-
mersheim. Dort wird

vom Theater Liberi das Musical zum
verfilmten Kinderbuch „Das Dschun-
gelbuch“ aufgeführt. Das Stück für die
ganze Familie handelt von den Aben-
teuern des Findelkinds Mogli und sei-
nen tierischen Freunden, Balu dem
Bär und dem Panther Baghira. Medi-
enpartner und Präsentator der Veran-
staltung ist die RHEINPFALZ.

INFOS
Eintrittskarten für 21, 19 oder 16 Euro –
Kinder von 3 bis 14 Jahren und Inhaber
der RHEINPFALZ-CARD erhalten eine
Ermäßigung von zwei Euro – gibt es an
allen Vorverkaufsstellen, unter ande-
rem in allen RHEINPFALZ-Geschäfts-
stellen und teilnehmenden Service-
punkten, unter der Tickethotline 01805
600311 sowie unter www.theater-libe-
ri.de |stma

Bellheim: 50 Sternsinger
ersingen 6600 Euro
Unter dem Motto „Gemeinsam gegen
Kinderarbeit in Indien und Welt weit“
waren die Sternsinger an zwei Tagen
mit 20 Gruppen in Bellheim unter-
wegs. Sie besuchten nahezu 600
Haushalte, das Seniorenzentrum
Haus Edelberg und waren zusammen
mit Pastoralreferent Martin Fischer zu
Gast beim Neujahrsempfang der Ge-
meinde Bellheim, wo sie Ortsbürger-
meister Paul Gärtner eigens begrüßte.
50 Kinder und Jugendliche, überwie-
gend Kommunionkinder und Mess-
diener, waren trotz des nasskalten
Wetters unterwegs und sammelten
nach dem vorläufigen Ergebnis 6600
Euro für arme und benachteiligte Kin-
der in der ganzen Welt. Die Sternsin-
ger brachten den Segen Gottes in die
Häuser. Begleitet wurden sie von 16
Erwachsenen beziehungsweise den
„großen Messdienern“. Den Ab-
schluss bildete ein gemeinsames von
Pfarrer Thomas Buchert gehaltenes
Dankamt der Sternsinger mit der Kir-
chengemeinde. Pfarrer Buchert dank-
te allen, die bei der Vorbereitung und
Durchführung dieser weltweit größten
Aktion von Kindern für Kinder mitge-
wirkt haben. Gleichzeitig freute er sich
über das gute Sammelergebnis. Im
Anschluss an den Gottesdienst trafen
sich die Teilnehmer zu Punsch und
Knabbereien im Pfarr- und Jugend-
heim St. Michael. |mg

Schwegenheim: Sportschützen
werfen mit Tannenbäumen

Die Sportschützen Schwegenheim
veranstalten am Sonntag, 14. Januar,
ein Knutfest – das fünfte. Los geht es
um 12 Uhr am Schützenhaus. Es wird
ein großes Feuer abgebrannt, und es
findet ein Tannenbaumweitwurfwett-
bewerb statt. |nti

Rülzheim: Sozialstation weitet
Angebot für Trauernde aus
Die Sozialstation will ihr Angebot für
trauernde Angehörige weiter ausbau-
en. Nachdem es schon seit Jahren ei-
nen Gesprächskreis für trauernde El-
tern gibt (wir berichteten), soll jetzt
auch eine Trauerbegleitung für trau-
ernde Angehörige entstehen. Diese
soll unter dem Titel „umarme deine
Trauer“ stehen und Menschen an-
sprechen, die sich ihrer Trauer um ei-
nen Menschen in liebevoller Weise
zuwenden wollen. In Gesprächen,
Überlegungen, in der Arbeit mit Sym-
bolen und im Austausch untereinan-
der könne über den erlittenen Verlust,
auch wenn dieser schon einige Zeit
zurückliegt, gesprochen werden. Eige-
ne Gefühle können dabei wahrge-
nommen, erkannt und genannt wer-
den. Die Trauerbegleitung soll an vier
inhaltlich aufeinander aufbauenden
Abenden jeweils donnerstags in der
Sozialstation stattfinden.

INFO
Trauerbegleitung für trauernde Ange-
hörige „Umarme deine Trauer“: Don-
nerstage, 15., 22. und 27. Februar so-
wie 1. März, jeweils 19 bis 21 Uhr. Lei-
tung Maria Bär, Gestaltberaterin und
Trauerbegleiterin. Anmeldung unter
der Rufnummer 07272 92205, E-Mail:
m4baer@gmx.de. Teilnehmerzahl:
maximal acht Personen. |rud

Tipp von Nils: Mogli
Dschungelbuch

40 neue Staatsbürger

KREIS GERMERSHEIM. Die Verbrau-
cherzentrale Rheinland-Pfalz (VZ-
RLP) legt mit dem Haushaltsbuch „ei-
nen Klassiker“ neu auf. Das Heft bietet
neben Tipps zum Kostensparen auch
Adressen zu kostengünstigen und
kostenlosen Beratungsmöglichkeiten
zu dem Thema an.

Das Ende des Monats ist noch nicht
da, doch in der Haushaltskasse ist
schon wieder fast Ebbe. Um monatli-
che Kosten und das fixe Einkommen
besser im Blick zu haben, lohnt es sich
auf ein Haushaltsbuch zurückzugrei-
fen. Das Haushaltsbuch ist kostenlos
bei allen Verbraucherzentralen in
Rheinland-Pfalz erhältlich. Der Post-
versand ist gegen das Einsenden ei-
ner Briefmarke, 1.45 Euro, an das
Postfach 4101 der VZ - RLP in Mainz,
55031, möglich.

Eine Energiekostenberatung der
Verbraucherzentrale zum Thema
„Energiekosten im Haushaltsbudget“
wird ebenfalls angeboten. Das Vor-
tragsangebot wendet sich an Haus-
halte mit geringem Einkommen. Die
Beratung findet in der Verbraucher-
beratung in Germersheim statt. Eine
Anmeldung für Gruppen und Einzel-
personen ist unter der E-Mail ener-
gie@vz-rlp.de möglich. |stma
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Die Lärmberechnung für Tempo 30 wurde inzwischen von der Verbandsge-
meinde in Auftrag gegeben. FOTO: VAN

Künftig will sich der Feuerwehrmann Karl Walther in der Alters- und Ehrenabteilung engagieren. FOTO: VAN

Flieg, Bäumchen, flieg! Knutfest
am Sonntag. ARCHIVFOTO: LENZ
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Hauhaltsbuch hilft
bei Kostenüberblick


